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ORT DER KUNST UND BEGEGNUNG
Umbau und Erweiterung des Kallmann-Museums, Ismaning
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Das Kallmann-Museum, dem Künstler Hans Jürgen Kallmann
(1908-1991) gewidmet, ist seit 1980 im Nachbau der historischen
Orangerie aus dem 19.Jh. untergebracht. Es liegt im historischen
Schlosspark, der von Friedrich Ludwig v. Sckell zum engl.
Landschaftsgarten umgestaltet wurde. Ausgestellt werden Werke
von H. J. Kallmann sowie Wechselausstellungen moderner Kunst
des 20.Jh. aus Sammlungen von z.B. Lothar Schirmer. Im
Mittelpunkt der 01/2025 fertiggestellten Maßnahmen standen die
Modernisierung der Museumsräume incl. der techn. Ausstattung,
die Erweiterung des Museums durch Überdachung des ehemaligen
Innenhofs, die Verbesserung des Raumklimas, der
Einbruchssicherheit, die barrierefreie Zugänglichkeit, die
Versorgung mit erneuerbarer Energie durch Photovoltaik auf dem
Dach und in der Fassade sowie die Neugestaltung von Fassade und
Vorplatz. Das Innere präsentiert sich als moderner Museumsbau mit
klaren, reduzierten Formen „White Cube“. Lichtdecken in
Verbindung mit Strahlern zur Akzentuierung schaffen in den
Ausstellungsräumen ideale Bedingungen zur Präsentation von Kunst
und bieten ihr einen würdigen architektonischen Rahmen. Der
Innenhof ist zusätzlich als Konzertsaal für die regelmäßig
stattfindenden Jazz-Veranstaltungen von internationalem Rang
konzipiert. Das Foyer wurde als großzügiges Café mit Freiflächen
umgebaut, welches neben dem kulturellen Austausch einen neuen
Ort der Begegnung für Ismanings Bürger und Besucher im
wunderschönen Ambiente des Schlossparks bietet.
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